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GARTENSIEDLUNG „AM ALTEN BERG“
SUBWASSERZÄHLER: SELBSTABLESUNG/TAUSCH

Bei der Abstimmung über das jährliche Ableseprocedere (Versammlung vom 6.3.2010) stimmte die Mehrzahl der Eigentümer für eine gemeinsame Ablesung zwecks Kontrolle nahe beim Ablesetermin des Hauptzählers durch das Wasserwerk (meist März oder April). Der Termin wird sowohl im Schaukasten ausgehängt als auch mit dem Protokoll verschickt. Ihre Anwesenheit am Grundstück an diesem Tag ist dringend erforderlich - natürlich können sie auch jemandem den Schlüssel zwecks Zutritts überlassen! Sollte niemand angetroffen worden sein, muss der Zählerstand binnen einer Woche schriftlich der Verwalterin Fr. Dellatorre bekannt gegeben werden. Das gilt auch für jene, die nie am Grundstück sind und vermeintlich keinen Wasserverbrauch haben, um einen Wasserleitungsschaden ausschließen zu können. Wenn ein Eigentümer die Bekanntgabe des Wasserzählerstandes bis zu diesem Zeitpunkt verabsäumt, hat er, falls er den Garten nicht oder nur den Sommer über benutzt, mit der nächsten Jahresabrechnung ein Verbrauchspauschale von 100 (einhundert) Kubikmeter zu bezahlen. Falls der Garten, bzw. das Haus ganzjährig benutzt wird, sind bei Bekanntgabeverzug mit der nächsten Jahresabrechnung ein Verbrauchspauschale von 200 (zweihundert) Kubikmeter zu bezahlen. Dieses einklagbare Wasser- und Abwasser- Verbrauchspauschale erhöht sich für das zweite Jahr einer nicht erfolgten Wasserzählerstandbekanntgabe auf 200 bzw. bei ganzjähriger Nutzung auf 400 Kubikmeter und linear für jedes weitere Folgejahr um weitere 100 (einhundert) bzw. bei ganzjähriger Nutzung um 200 Kubikmeter. Nach der nächstmöglichen Wasserzählerablesung wird dieses, vom Siedlungsmitglied bezahlte Verbrauchspauschale mit dem tatsächlichen Verbrauch abgerechnet. Diese Abrechnung hat mittels der nächstfolgenden Jahresgesamtabrechnung zu erfolgen. Für den dafür zusätzlich erforderlichen Arbeitsaufwand kann die Administration einen gerechtfertigten Kostenersatz vom verursachenden Eigentümer begehren.

Weiters ist alle 5 Jahre ein Zählertausch zwecks Eichung notwendig, auch hier wird bei Verzug 20% Eichzuschlag zum jährlichen Verbrauch hinzugerechnet. 

Zählerstand (jährlich)

	Ablesetag (Datum):
	Zählerstand (m3):

	
	


Zählertausch (alle 5 Jahre)

	Datum
	Zählerstand (m3)

Alter Zähler
	Zählerstand (m3)

Neuer Zähler

	
	
	


Beim Zählertausch bitte UNBEDINGT den Zählerstand des alten und neuen Zählers bei De/montage notieren!

	Abgabedatum
	Parzellennnummer
	Unterschrift Grundbesitzer

	
	
	


Üblicherweise reicht die schriftliche Zählerstandbekanntgabe bei der Verwalterin entweder durch Einwurf in den Briefkasten, via Mail oder SMS. Wünschen Sie eine Übernahmsbestätigung, ist es sinnvoll, zwecks Terminvereinbarung die Verwalterin zu kontaktieren. 
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